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Q Pflichten des Aufsichtsrats
sind vor allem die Bestellung und
Abberufung des Vorstands sowie
die Überwachung der Geschäfts-
führung des Vorstands.

Q § 78 Aktiengesetz verlangt vom
Aufsichtsrat, sich bei der
Gestaltung der Bezüge der
Vorstandsmitglieder am Grundsatz
der Verhältnismäßigkeit zu
orientieren. Dabei sind sowohl die
Aufgaben des einzelnen Vorstands-
mitglieds als auch die Lage der
Gesellschaft zu berücksichtigen.

Q Der Oberste Gerichtshof gab’s
gleichsam billiger: Er verneinte
einen Verstoß gegen die
Treuepflicht der Aufsichtsrats-
mitglieder, weil die Abfindungs-
zahlungen „nicht als eklatant
unangemessen anzusehen“ waren.
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S eit kurzem unterstützt Micha-
el Kuen das Team der Wiener

Kanzlei Lansky, Ganzger & Part-
ner Rechtsanwälte. Der 32-Jährige
ist spezialisiert auf die Bereiche
Real Estate und Ligitation. Er war
bereits zuvor einige Jahre in einer
großen Wirtschaftskanzlei tätig.
Kuen hat sich in seiner bisherigen
beruflichen Praxis intensiv dem
Thema der Entwicklung und
Transaktion von Immobilien ge-
widmet. Außerdem war er maß-
geblich an der Abwicklung von
großen Wirtschaftspark- und Ho-
telprojekten beteiligt. Knifflige
Fälle sind bei dem gebürtigen Ti-
roler also in besten Händen.

AWARD /
DEAL DER WOCHE

D LA Piper Weiss-Tessbach, eine
der führenden Wirtschafts-

kanzleien in Zentral- und Osteu-
ropa, beriet vor kurzem Harold

Burstein, Geschäftsführer der
Stock Austria GmbH, bei seinem
Management-Buyout des Spiri-
tuosenunternehmens. Die Firma
ist unter anderem auch Hersteller
der Produkte der Traditionsmarke
„Stroh“.

Oskar Winkler, Partner von
DLA Piper, und Manuela Zim-
mermann erarbeiteten die recht-
liche Ausgestaltung des Buyouts,
verhandelten den Kaufvertrag
und erstellten die rechtlichen

Rahmenbedingungen der neuen
Firmenstruktur.

D eloitte wurde von der Euro-
päischen Union als Berater

und Koordinator für das Projekt
„EU Gateway to Japan and Korea“
bestimmt. Dabei sollen folgende
Fragen beantwortet werden: Wel-
che Märkte lassen sich in diesen
beiden Ländern erschließen? Wel-
che Spielregeln sind dabei zu be-
achten? Das Programm unter der

Leitung von Koordinator Philipp
Willigmann gibt professionelle
Hilfe bei den Vorbereitungen des
Markteintritts in Japan und Ko-
rea.

Im Fokus steht die Unterstüt-
zung von innovativen mittelstän-
dischen Unternehmen, unter an-
derem aus den Bereichen Um-
welt- und Energietechnologie, In-
formations- und Kommunika-
tionstechnologie sowie Medizin-
technik. Bei Deloitte Österreich

ist Nikolaus König für dieses Pro-
jekt zuständig.

D as „International Network of
Boutique Law Firms“ erwähl-

te die Wiener Sozietät Willheim
Müller Rechtsanwälte als exklusi-
ven europäischen Österreich-Part-
ner. Der Zusammenschluss ist ein
internationales Netzwerk renom-
mierter kleinerer Anwaltskanzlei-
en mit ausgewiesenen Spezialisie-
rungen in ausgewählten Rechts-
bereichen. Gegründet wurde es
2004 von Steven Spielvogel. Mitt-
lerweile hat das Netzwerk mehr
als 250 Kanzleien als Mitglieder
und 23 international strategische
Partner rund um den Globus. Ka-
tharina Müller und Johannes P.
Willheim sind stolz, dass sie nun
als exklusiver österreichischer
Partner aufgenommen wurden.

Michael Kuen ist neuer Anwalt bei
Lansky, Ganzger & Partner. Foto: LGP

Oskar Winkler beriet beim Manage-
ment-Buyout von Stock. Foto: DLA

Katharina Müller und Johannes P.
Willheim. Foto: Noll
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AG klagt Aufsichtsräte – und blitzt ab
TEURE GOLDEN HANDSHAKES. Erstmals versuchte eine börsenotierte Aktiengesellschaft, Mitglieder des Aufsichtsrats zur
Haftung heranzuziehen. Doch der OGH fand umstrittene Abfindungen für Vorstände „nicht eklatant unangemessen“.
VON BENEDIKT KOMMENDA

WIEN. Zweimal rund 600.000 Euro
als eine Art Schweigegeld, damit
eine kleine, aber börsenotierte Ak-
tiengesellschaft (AG) nach der Sus-
pendierung zweier Vorstände
nicht ins Gerede kommt, sind
nicht zu beanstanden. Das ist das
Ergebnis eines Zivilprozesses, in
dem erstmals in Österreich eine
noch aktive AG gegen Mitglieder
ihres Aufsichtsrats mit Klagen vor-
gegangen ist. Wie in den vier frü-
heren Entscheidungen über die zi-
vilrechtliche Haftung von Auf-
sichtsratsmitgliedern, die durch-
wegs von Masseverwaltern insol-
vent gewordener Gesellschaften
angestrengt worden waren, lehnte
der Oberste Gerichtshof (OGH)
eine Haftung der Aufsichtsräte ab.

Er erntet dafür heftige Kritik von
Expertenseite: „Die Entscheidung
ist hoffentlich nur ein Ausreißer
und sollte nicht als Entwarnung
für Aufsichtsräte gesehen wer-
den“, sagt Susanne Kalss, Profes-
sorin am Institut für Zivil- und Un-
ternehmensrecht der Wirtschafts-
universität Wien, im Gespräch mit
der „Presse“. Kalss, die an dem
Verfahren auf Seiten der erfolglo-
sen Klägerin gutachterlich tätig
war: Die Entscheidung ist nicht
schön für die Corporate Gover-
nance und die Unternehmenskul-
tur in Österreich.“

Der Aktienkurs der Gesellschaft
war nach einem vergleichsweise
hohen Stand 2001 (über 80 Euro)
Anfang 2003 auf 45 Euro gefallen
und hatte sich dann nur einiger-
maßen erholt. Deshalb, und weil er
sich vom Vorstand nicht ausrei-
chend informiert fühlte, forderte
der Geschäftsführer des Hauptak-
tionärs der AG eine Überprüfung
der von den Vorständen erstatteten
Berichte und Strategiepapiere
durch eine Wirtschaftsprüfungs-
kanzlei an. Die Studie ergab ein
alarmierendes Bild: Die Finanzziele
für 2002/2003 seien drastisch ver-
fehlt worden; in allen Geschäftsfel-
dern lägen das Ergebnis der ge-
wöhnlichen Geschäftstätigkeit
(EGT) und die Umsätze deutlich
unter Plan; der Unternehmenswert
sei massiv zurückgegangen. Nach
einer Analyse der Aufsichtsratspro-
tokolle und des Strategiepapiers
2004 konnten die Wirtschaftsprüfer
nicht ausschließen, dass die Vor-
stände den Aufsichtsrat unvollstän-
dig, unrichtig und nicht zeitgerecht
informiert hätten.

Eilige Suspendierung
In einer rasch einberufenen Sit-
zung des Aufsichtsrats wurde die
sofortige Suspendierung der Vor-
stände und eine Nichtverlänge-
rung ihrer noch acht Monate lau-
fenden Verträge beschlossen. Der
Zeitdruck war groß: Weil man der
– ganz und gar zutreffenden – Mei-
nung war, die Suspendierung wür-
de eine Ad-hoc-Mitteilung an die
Öffentlichkeit erfordern, wollte
man rasch Klarheit schaffen. Und
bot den beiden Vorstandsmitglie-
der zusätzlich zur Entlohnung für
die restliche Laufzeit ihres Vertrags
die stattliche Abfindung von
573.000 Euro im einen und 625.000
Euro im anderen Fall an. Nur zum
Vergleich: Der Bilanzgewinn der
Gesellschaft betrug – schon unter
Berücksichtigung der Zahlungen
an die Vorstände – knapp 700.000
Euro. Die Vorstände nahmen an
und sagten der Gesellschaft ohne
viel Aufhebens Lebewohl.

Die Großzügigkeit sollte aller-
dings nicht ohne Folgen bleiben.
Mit dem Argument, die freiwillige
Abfindung sei völlig überflüssig ge-
wesen, klagte die AG unter ande-
rem die Mitglieder des Aufsichts-
rats, die den Weg frei gemacht hat-
ten für den teuren Abschied. Sie
hätten eine unangemessen hohe
Vergütung von Vorstandsmitglie-
dern zu verantworten. Eine Sicht,
die auch die erste Instanz in dem
Rechtsstreit teilte. Das Berufungs-
gericht drehte dessen Entschei-
dung allerdings um, und der OGH
bestätigte: Die beiden einvernehm-
lich verabschiedeten Vorstände
brauchen die Abfindung nicht zu-
rückzuzahlen (7 Ob 58/08t).

Begründet wurde das so: Wäre
die gesetzlich geforderte Ad-hoc-
Mitteilung erfolgt, hätte dies dem
Aktienkurs und der Kreditwürdig-
keit des Unternehmens geschadet.
Je mehr Tage vergingen, desto grö-
ßer wurde der Druck, mit der Infor-
mation an die Öffentlichkeit zu ge-
hen. Für aufwendige Recherchen,
ob das Instant-Gutachten der Wirt-
schaftsprüfer überhaupt richtig
war (im Nachhinein ließ es sich üb-
rigens nicht erhärten), war nach
Einschätzung des OGH ebenso we-
nig Zeit wie für die Einberufung
einer Hauptversammlung. Um die
internen Queren nicht publik wer-
den zu lassen, habe der Aufsichts-
rat rasch entscheiden müssen: ent-
weder die Suspendierung zurück-
zunehmen oder sich eben – wie ge-
schehen – gütlich mit den Vorstän-
den zu einigen. Im Interesse des
Unternehmenswohls habe der Auf-
sichtsrat richtig entschieden, was
sich – so der OGH – auch daran
zeigte, dass der Aktienkurs später
deutlich in die Höhe ging.

Schlecht für Unternehmenskultur
Werner Sporn, Anwalt der Klägerin,
warnt: Die Entscheidung könnte als
Freibrief für Aufsichtsräte missver-
standen werden, mit dem Geld der
Aktionäre nach Gutdünken zu wirt-
schaften. Auch Unternehmens-
recht-Expertin Kalss lässt kein gutes
Haar an der Entscheidung: Das Ge-
sellschaftsrecht sei fälschlich dem
Kapitalmarktrecht (Veröffentli-
chungspflicht) nachgeordnet wor-
den, anderes sei heillos vermischt
worden: einerseits die – bei der Prü-
fung der Sorgfalt gebotene – Ex-
ante-Betrachtung (droht durch ein
Publikwerden der Vorfälle größerer
Schaden als durch die Abfindung?)
mit der Ex-post-Sicht (der Kurs der
Aktien ist gestiegen). Andererseits
wurden Unternehmenswohl, Inter-
esse der Gesellschaft und Aktio-
närskurs wild durcheinander-
gewürfelt, findet Kalss: Abgesehen
davon, dass gar nicht erwiesen (und
nicht anzunehmen) ist, dass der
Kurs wegen der teuren Verabschie-
dung der Vorstände gestiegen ist,
darf dieser Anstieg nicht gleichge-
setzt werden mit der Förderung der
Interessen der Gesellschaft und ih-
rer Arbeitnehmer. Schließlich hätte
der OGH den Maßstab des § 78 Ak-
tiengesetz grob verzerrt, indem er
erst eine eklatante Unangemessen-
heit einer Vorstandsvergütung als
Pflichtverletzung des Aufsichtsrats
angesehen habe.
Hinter verschlossenen Türen: Der Weg, Aufsichtsratsmitglieder zur Verantwortung zu ziehen, blieb versperrt. [Clemens Fabry]
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